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Erneuerbare Energien

KfW-Programm Erneuerbare Energien "Standard" 

Finanzierung von Maßnahmen zur Nutzung Erneuerbarer Energien

Förderziel Förderziel

Das KfW-Programm Erneuerbare Energien "Standard" ermöglicht eine zinsgünstige Finanzierung von 

Vorhaben zur Nutzung Erneuerbarer Energien zur Stromerzeugung und Strom- und Wärmeerzeugung 

in Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen (s. KWK-Anlagen).

Nutzen für den Antragsteller

Wer kann Anträge stellen?

Das Programm wendet sich an:

 In- und ausländische Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, die sich mehrheitlich in 

Privatbesitz befinden

 Unternehmen, an denen Kommunen, Kirchen, karitative Organisationen beteiligt sind

 Freiberuflich Tätige, z. B. Ärzte, Steuerberater, Architekten

 Landwirte

 Natürliche Personen und gemeinnützige Antragsteller, die den erzeugten Strom einspeisen 

bzw. die erzeugte Wärme verkaufen.

Was wird gefördert? Förderung

Folgende Maßnahmen werden gefördert: Inhalt, Voraussetzungen,        

Kombinationsmöglichkeiten

 Errichtung, Erweiterung und Erwerb von Anlagen und Netzen, die die Anforderungen des 

Gesetzes zur Neuregelung des Rechts Erneuerbarer Energien im Strombereich ("EEG") vom 

04.08.2011 (BGBI. 2011 Teil I Nr. 42, Seite 1634) erfüllen. Zum Beispiel:

 Photovoltaik-Anlagen, auch als Verbundvorhaben, bei denen die Stromerzeugung mit 

Energiespeichern und/oder Lastmanagement kombiniert wird.

 Windkraftanlagen an Land (on-shore) und repowering-Maßnahmen.

 Anlagen zur Erzeugung und Nutzung von Biogas, auch wenn sie nicht der 

Stromerzeugung dienen.

 Investitionen der Betreiber von Erneuerbare Energien-Anlagen in objektnahe Nieder- und 

Mittelspannungsnetze, die den Transportnetzen vorgelagert sind.

 KWK-Anlagen und Anlagen zur Wärmeerzeugung, die die Anforderungen des KfW-

Programms Erneuerbare Energien "Premium" nicht erfüllen (Wärmepumpen werden nicht 

gefördert).
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 Wärme-/Kältenetze und Wärme-/Kältespeicher, die aus erneuerbaren Energien gespeist 

werden und nicht die Anforderungen des KfW-Programms Erneuerbare Energien 

"Premium" erfüllen.

 Vorgenannte Maßnahmen außerhalb Deutschlands

 im grenznahen Bereich, sofern diese Vorhaben zur Verbesserung der Umweltsituation in 

Deutschland beitragen; 

 im gesamten Ausland, sofern es sich um Investitionen deutscher Unternehmen handelt.

Bei Vorhaben mit Investitionsort außerhalb der EU bestätigen die Bank oder Sie im Kreditantrag 

die Kompatibilität des Vorhabens mit den in der EU geltenden umweltbezogenen Bestimmungen 

und Standards.

Von der Förderung ausgeschlossen sind:

 Gebrauchte Anlagen

Ist eine Kombination mit anderen Förderprogrammen möglich?

Eine Kombination mit anderen Förderprogrammen ist möglich, sofern diese keine Beihilfe enthalten.

Kreditbetrag Konditionen

Mit dem Förderprogramm können bis zu 100 % der förderfähigen Nettoinvestitionskosten finanziert 

werden. Der Kredithöchstbetrag beträgt

Kreditbetrag, Laufzeit, Zinssatz, 

Bereitstellung, Tilgung

 Maximal 25 Mio. Euro pro Vorhaben.

Laufzeit

Folgende Laufzeitvarianten stehen Ihnen zur Verfügung:

 Bis zu 5 Jahre bei höchstens 1 tilgungsfreien Anlaufjahr (5/1),

 Bis zu 10 Jahre bei höchstens 2 tilgungsfreien Anlaufjahren (10/2),

 Bis zu 20 Jahre bei höchstens 3 tilgungsfreien Anlaufjahren (20/3) bei Investitionsvorhaben, 

bei denen die technische und wirtschaftliche Lebensdauer der mitfinanzierten 

Investitionsgüter mehr als 10 Jahre beträgt.

Zinssatz

 Bei Krediten mit bis zu 10 Jahren Laufzeit wird der Zinssatz  für die gesamte Kreditlaufzeit 

festgeschrieben.

 Bei Krediten mit mehr als 10 Jahren Laufzeit wird der Zinssatz entweder nur für die ersten



Stand: 01/2015 • Bestellnummer: 600 000 0178

KfW • Palmengartenstr. 5-9 • 60325 Frankfurt • Tel.: 069 7431-0 • Fax: 069 7431-2944 • www.kfw.de

Infocenter • Tel.: 0800 5399001 (kostenfrei) • Fax: 069 7431-9500

Seite 3

Merkblatt

Erneuerbare Energien

KfW-Programm Erneuerbare Energien "Standard" 

10 Jahre oder die gesamte Kreditlaufzeit festgeschrieben. 

 Sofern erforderlich, unterbreitet die KfW Ihrer Hausbank vor Ende der Zinsbindungsfrist ein 

Prolongationsangebot.

 Die Programmzinssätze orientieren sich an der Entwicklung des Kapitalmarktes.

 Der Kredit wird mit einem kundenindividuellen Zinssatz im Rahmen des am Tag der Zusage 

geltenden Maximalzinssatzes der jeweiligen Preisklasse zugesagt.

 Der Zinssatz wird unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse des Kreditnehmers 

(Bonität) und der Werthaltigkeit der für den Kredit gestellten Sicherheiten von der Hausbank 

festgelegt.

Hierbei erfolgt eine Einordnung in von der KfW vorgegebene Bonitäts- und Besicherungsklassen. 

Durch die Kombination von Bonitäts- und Besicherungsklasse ordnet die Hausbank den Förderkredit 

einer von der KfW vorgegebenen Preisklasse zu.

Jede Preisklasse deckt eine Bandbreite ab, die durch eine feste Zinsobergrenze (Maximalzinssatz) 

abgeschlossen wird. Der zwischen Ihnen und der Hausbank vereinbarte kundenindividuelle Zinssatz 

kann unter dem Maximalzinssatz der jeweiligen Preisklasse liegen. Einzelheiten zur Ermittlung des 

kundenindividuellen Zinssatzes entnehmen Sie bitte dem KfW-Merkblatt "Risikogerechtes Zinssystem" 

Bestellnummer 600 000 0038.

Die jeweils geltenden Maximalzinssätze (Soll- und Effektivzinssätze gemäß den gesetzlichen 

Bestimmungen) finden Sie in der Konditionenübersicht für die KfW-Förderprogramme im Internet unter  

www.kfw.de/konditionen oder per Faxabruf, Nummer 069 7431-4214.

Bereitstellung/Bereitstellungsprovision

 Die Auszahlung des Kredites erfolgt zu 100 % des Zusagebetrages.

 Der Kredit ist in einer Summe oder in Teilbeträgen abrufbar.

 Die Abruffrist beträgt 12 Monate nach Kreditzusage. Eine Verlängerung kann vereinbart 

werden.

 Für den noch nicht abgerufenen Kreditbetrag wird beginnend 2 Bankarbeitstage und 

1 Monat nach dem Zusagedatum eine Bereitstellungsprovision von 0,25 % pro Monat 

berechnet.

Tilgung 

Während der tilgungsfreien Anlaufjahre zahlen Sie lediglich die Zinsen auf die ausgezahlten 

Kreditbeträge. Danach tilgen Sie in gleich hohen vierteljährlichen Raten. 

Außerplanmäßige Tilgungen können nur gegen Zahlung einer Vorfälligkeitsentschädigung 

vorgenommen werden.
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Wie erfolgt die Antragstellung? Antragstellung

Die KfW gewährt Kredite aus diesem Programm ausschließlich über Kreditinstitute (Banken und 

Sparkassen), die für die von ihnen durchgeleiteten Kredite vollständig die Haftung übernehmen. Ihren 

Antrag stellen Sie daher bei einem Kreditinstitut Ihrer Wahl vor Beginn Ihres Vorhabens.

Sicherheiten, Unterlagen, 

Beihilfe, 

Subventionserheblichkeit  

Sicherheiten

Für Ihren Kredit sind bankübliche Sicherheiten zu stellen. Form und Umfang der Besicherung 

vereinbaren Sie im Rahmen der Kreditverhandlungen mit Ihrer Hausbank. 

Welche Unterlagen sind erforderlich? 

Ihr Kreditinstitut reicht uns zur Antragstellung folgende Unterlagen ein:

 Das von Ihnen unterschriebene Antragsformular, Formularnummer 600 000 0141.

 Die Antragsformulare liegen den Kreditinstituten vor. Als Programmnummer ist:

 die 270 im KfW-Programm Erneuerbare Energien "Standard" und 

 die 274 für den Verwendungszweck Photovoltaik anzugeben. 

 Die von Ihnen unterschriebene Anlage zum Kreditantrag (Programmnummer 270), 

Formularnummer 600 000 0202; nur für Freiflächenanlagen (Programmnummer 274), 

Formularnummer 600 000 0180.

Beihilferechtliche Regelungen

Dieses Programm enthält keine Beihilfen.


